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Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung

Der LITERATURSALON vermietet seine 
Räumlichkeiten und bietet dazu nach 
Wunsch Speisen und Getränke an.

        CAFÉHAUSBETRIEB
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 10 - 18 Uhr

Aktuelle Verkaufsausstellungen

 “Kleine Galerie des Literatursalons”
in den Kundenräumen der Gasversorgung 
Vorpommern GmbH, Am Koppelberg 15

Vereinsvorsitzende: Dipl.-Kult. Karin Langer
E-Mail: karin.langer@literatur-salon.de

Tel./Fax: (0 38 34) 81 29 10

Lomonossowallee 44, 17491 Greifswald
Sekretariat Tel.:
Fax:
E-Mail: 
Internet: 
Galerie-Café Tel.:
(Telefon für Kartenreservierung)

(0 38 34) 81 77 00
(0 38 34) 81 66 88
kontakt@literatur-salon.de
www.literatur-salon.de
 (0 38 34) 81 77 10  
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Hinterglasmalerei: Madeleine Landa aus Wien zeigt
                                Jugendstilbilder
Carstens Keramik: aus Rheinsberg u.a. “Heckenrose”;
Löffler Keramik: Original-Mecklenburger-Töpferware;
Blumen- u. Landschaftsbilder: Unikate von Waltraud 
                                   Schmidt  (verschiedene Größen);
Aquarelle: Heike Camp (verschiedene Größen);

- "Aquarelle aus Vorpommern" von  Dieter Fuhrmann

Ständige Verkaufsausstellungen:

Eckard Labs:         "Tänzerin" ;  Kamo:        "Venus-Torso"
Paul Kroll:             "Greifswalder Venus"
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Skulpturen im Literatursalon:

 

Gabriele Burow, Monique Teske, Berna-
dette Burow, Recarda Teske aus Greifswald 
zeigen Bilder in Acryl, Öl, Tusche und Fotos,
in ihrer Ausstellung: "Seite an Seite".
Diese Bilder können Montag - Donnerstag 
von 7.00 -15.30 Uhr und Freitag bis 12 Uhr 
betrachtet und käuflich erworben werden.

Caféhausmusik Märchennachmittag

Norbert Hübner, studierter Pädagoge 
und Kunsterzieher, dem ab 1992 Malen zur 
Lebensaufgabe wird, zeigt in seiner Ausstel-
lung:"Europa - Landschaften - Porträts und
Blumen", Bilder in Öl, Acryl und Aquarell aus 
seinem bisherigen Schaffen. 
Diese Bilder können von Mo. bis Fr. von 10 -
18 Uhr betrachtet und erworben werden.

Februar

Jahreskalender 2008:

Alfred Haas

2008

Klavierimprovisationen

Erich Kästner - Abend

Vernissage



Cafehaus - Musik

Mo. 11. Februar, 15 - 18 Uhr

Mi. 13. Februar, 15 Uhr

Zum Tanz am Nachmittag laden wir alle zur 
Caféhausmusik in unser Galerie - Café ein. 
Bei Kaffee, hausgebackenem Kuchen (im Ein-
trittspreis enthalten) und Getränken Ihrer Wahl
erleben Sie ein paar schöne Stunden voller 
Entspannung.
Die Wieckinger-Besatzung spielt live für Sie
Ihre Lieblingsmelodien. 
Gern nehmen wir Ihre Vorbestellungen entgegen.

Klaviermusik im Literatursalon:
 7. / 14. / 21. / 28. Februar
An diesen Donnerstagen von 15 bis 17 Uhr
erklingt für Sie Klaviermusik (Improvisationen) 
zur Unterhaltung und zum Entspannen von
Barbara Ullrich. 
Oft werden diese Nachmittage verschönt 
durch Darbietungen einzelner unserer Gäste 
an einem Instrument und durch Gesang.
Sind Sie der Meinung, den Mindestanforde-
rungen für eine öffentliche Darbietung zu ent-
sprechen, dann stellen Sie sich bei uns vor.
Hier haben Sie die Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren.  

Do. 21. Februar, 20 Uhr 

Do. 14. Februar, 10 Uhr 

Märchennachmittag: Ingrid Czichowski 
stellt Märchen der Eskimos vor.
Begleitet von anderen Märchenerzählerinnen
des Greifswalder Märchenkreises werden Sie 
entführt in eine Märchenwelt aus Eis und 
Schnee.
Die eigenständige Kultur der Eskimos, die in 
Kanada, Alaska, Grönland und Sibirien leben,
läßt sich bis in vorgeschichtliche Zeiten zurück-
verfolgen. In ihren Märchen spiegelt sich diese
Kultur einer für uns oft rätselhaften Welt.

Der Alltag dieses Volkes, der von Jagd und Fisch-
fang seit Menschengedenken geprägt ist und in
dem Frauen seit jeher eine untergeordnete Rolle
spielen, ist zu großen Teilen von gemeinschaft-
licher Tätigkeit gekennzeichnet, die diesem Vol-
ke das bisherige Überleben garantiert hat.
Dämonen und Geister sind in den Märchen der 
Eskimos von großer Bedeutung, weil der Glaube 
an sie bis in die Gegenwart ein sehr wichtiger 
Bestandteil ihres Lebens ist.
Lassen Sie sich entführen in die einzigartige 
Märchenwelt der Eskimos und freuen Sie sich 
auf diesen Märchennachmittag, zu dem Sie ganz 
herzlich in den Literatursalon eingeladen sind.

"Erich Kästner für Erwachsene"(nach Rezep-
ten aus 'Dr. Kästners Lyrischen Hausapothe-
ke'). Machen Sie sich gefasst auf zwei Stunden 
Erich Kästner zum Kranklachen und Gesund-
schmunzeln - Gereimtes und Ungereimtes -.
Lothar Wolf, Schauspieler, Entertainer, Confé-
rencier, bekannt von Funk und Fernsehen, lädt
Sie in diese "Dr. Kästners Lyrische Hausapothe-
ke" ein, nicht um etwas vorzulesen, sondern zu
einer Plauderei über Kästners (1899 bis 1974)
Leben. Er lässt Sie Erich Kästner erleben und 
ergänzt mit allen erforderlichen biographischen 
Notizen. Hier erfahren Sie, dass Kästner nicht 
nur als Kinderbuchautor bekannt war, sondern 
ganz neue Seiten an Kästner zu entdecken sind.
Der engagierte Berliner Schauspieler Lothar 
Wolf zeigt in diesem Programm Kästners erfri-
schenden Humor in seiner ganz alltäglichen 
Sprache. Wir hören von Begebenheiten, die 
sich genauso heute ereignen könnten. Damit
hat er gar keine Chance unmodern zu werden.

l

Vernissage: In der "Kleinen Galerie des Lite-
ratursalon" in den Kundenräumen der Gasver-
sorgung Vorpommern GmbH am Koppelberg 15,
präsentieren Gabriele Burow, Monique Teske,
Bernadette Burow, Ricarda Teske aus Greifs-

wald ihre Verkaufsausstellung "Seite an Seite". 

Sie zeigen ihre Malerei in Acryl, Öl, Tusche sowie 
Fotos. 
Die Namen verraten es schon fast, wir haben in 
dieser Ausstellung das seltene Glück, dass Müt-
ter  und Töchter gemeinsam ihre Bilder ausstel-
len. 'Seite an Seite' in kritischen wie kreativen Le-
bensmomenten suchen die Mütter und ihre Töch-
ter nach einer Form, ihre Gefühle und Gedanken
zu bündeln und darzustellen. Die  Ausstellung
zeigt, mit welcher Freude sie miteinander im Aus-
tausch stehen und sich gegenseitig inspirieren.
Die malerischen Fähigkeiten der Mütter stehen
auf gutem Fundament, denn es wurden zum ei-
genen Talent auch Kunstkurse bei anerkannten 
Malern wie Johanna Neef, Dieter Fuhrmann u. a. 
belegt. Die Töchter haben von ihren Müttern die
Liebe zum Malen übernommen, ihnen über die 
Schultern geschaut und durch eine Vielzahl von
von Kunstkursen in der Volkshochschule, am  

Jahngymnasium und bei anderen Künstlern 
sich weiterqualifiziert und so ihren eigenen
Malstil entwickelt.
Zu sehen sind klare Landschaftsmotive, Mohn-
variationen, farbige Phantasien in den ver-
schiedenen Techniken.
Vorgestellt werden die malenden Mütter und 
Töchter von Ilona Hils.
Musikalische Begleitung: Barbara Ullrich

Vorschau für den 26. März
LiteraTOUR 46: Tagesfahrt zur Kunstmüh-
le Schwaan - der Gemäldegalerie der Kün-
stlerkolonie Schwaan -
Besichtigung der aktuellen Ausstellung mit 
Führung (inkl. Sonderausstellung  zum 150. 
Geburtstag von Franz Bunke)
Besuch der Stadt mit ihren Sehenswürdig-
keiten (z. B. Backsteinkirche aus dem 13. J-h) 
Einzelheiten im gesonderten Flyer.
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